Damenteam Wierwille-Partisch / Hutzfeldt beginnen Saisonauftakt 
beim DM-Lauf der Wikinger Rallye als Vorwagen

Erklärtes Ziel bei der Wikinger Rallye sollte ganz klar „Ankommen“ sein, Erfahrung sammeln, die Rallye selbst als Trainingseinheit nutzen und natürlich den Veranstalter entsprechend zu unterstützen.

Nachdem das Team Wierwille-Partisch / Hutzfeldt gemeinsam mit ihrem Coach, Jan Becker von Becker Motorsport, am Freitag die insgesamt 7 Wertungsprüfungen, wovon insgesamt 5 doppelt gefahren wurden,  abgefahren war, musste festgestellt werden, dass „die Wikinger“ wieder einmal äußerst anspruchsvolle Prüfungen für die insgesamt 52 Teilnehmer des DM-Feldes und 10 Teilnehmer der „Slowly-Sideways-Gruppe“ parat hielten.

Die Besprechung zwischen den Vorwagen-Besatzungen mit dem Orga-Leiter Rainer Haulsen fand noch bei trockenem Wetter und dunklen Wolken statt. Die Besatzungen wurden darüber informiert, worauf besonders zu achten sei und mit welchen Problemen sie ggf. konfrontiert werden könnten. Wie im Vorwege bereits angekündigt, öffneten sich dann kurz vor dem Start der ersten Wertungsprüfung „Ekeberg“, die aus insgesamt 7,73 km feinsten Kurven und Kuppen bestand, die Himmelspforten und es regnete ununterbrochen. Eine Sicht war so gut wie unmöglich und das Team schwamm mehr durch die Prüfung, als dass an ein Fahren zu denken war. Die kurz darauf folgende Prüfung „Arup“, ein 10,59 km langer Rundkurs, der 2005 das letzte Mal gefahren wurde und den die Beifahrerin Bianca Hutzfeldt seinerzeit noch selbst unter die Räder genommen hatte, lief für das Team viel besser, wenngleich direkt vom Start weg vor einer längeren Kuppe Aquaplaning war und das Auto regelrecht aufschwamm. Leider erging es anderen Teams ebenso, einige konnten jedoch nicht das Etappenziel erreichen und versenkten ihre „Schiffe“ in den Fluten. Dies war dann auch der Grund dafür, dass die 2. Wertungsprüfung neutralisiert werden musste.
Der Samstag begrüßte die verbliebenen Teams dann schon freundlicher, auch wenn der Serviceplatz unter den Regenmassen erheblich gelitten hatte. Die Strecken selbst waren erstaunlich gut abgetrocknet und nur an der einen oder anderen Ecke waren noch Wasserpfützen und rutschiges „Bauerneis“. Die ersten zwei Wertungsprüfungen, die WP3 „Kattberg“ (ein 12,19 km langer Rundkurs) sowie die WP4 „Wahrberg“ (eine 8,87 km lange A/E-Prüfung), verliefen für das Team ohne Probleme und auch in Anbetracht der vielen Zuschauer, die nicht in den Absperrbereichen standen und der Streckenposten, die einen guten Job leisteten, konnte das Team Wierwille-Partisch / Hutzfeldt gleich einen guten Speed finden und sicher ihr Einsatzgerät, einen Suzuki Swift Sport, durch die Prüfungen bringen.
Auf der 18,37 km langen Wertungsprüfung 5 „Fuchsgraben“ kam es jedoch zu einem Ausrutscher eines Teilnehmers der Slowly-Sideways-Gruppe und das Team musste für die Streckensicherung sorgen, entsprechend anhalten und warten, bis die Strecke wieder frei war.

Nach einem kurzen Check im Service machte sich das Team auf zur zweiten Runde der zuvor genannten Prüfungen. Auch hier liefen die ersten zwei Prüfungen ohne Probleme und die zuvor gefahrenen Zeiten konnten verbessert werden. Auf der Wertungsprüfung „Fuchsgraben“ kam es dann jedoch erneut zu zwei kleineren Zwischenfällen, so dass auch hier das Team zweimal anhalten musste. 

In der 4. Sektion, die aus den Wertungsprüfungen „Silkmoos“ (eine 9,43 km lange A/E-Prüfung) und „Dammende“ (ein 12,90 km langer Rundkurs) bestand, gelang es der erst 25-jährigen Antje Wierwille-Partisch, die erst 2009 in den Rallyesport eingestiegen ist,  immer besser, eine gute Linie zu finden und ihren Speed noch mehr zu verbessern.
Zum Abschluss griff noch einmal der Coach des Teams, Jan Becker, für die letzten zwei Wertungsprüfungen  ins Volant des Suzuki Swift. Die so gefahrenen Referenzzeiten werden dem Team in einer späteren Analyse im Hinblick auf die bevorstehenden weiteren Einsätze helfen.  

Zu Zwischenfällen mit Anwohnern, die keinen Zuspruch für die Rallye erteilt hatten, kam es nicht, wofür sich das Team im Namen aller Teilnehmer nochmals ausdrücklich bedanken möchte. Ebenso bedanken möchte sich das Team natürlich beim Veranstalter, den vielen Helfern sowie bei Becker Motorsport in Hamburg für die tadellose Betreuung.
Text: Bianca Hutzfeldt

nähere Infos zum Team unter www.evorallye.de
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